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Vom Enge.
.- Die Haltung dies Kultusniinisters zugunsten einer Be-

schränkung der Zulassung ansländischer Studenten wird von einem

Teile von Blätter-n lebhaft begrüßt. Desr »Tag« schreibt: ,,foeiibsar

ist für das Ministerium der Streik der lHallenser Kliniiksver im ver-

ganginen Winters-Melker bestimmend gewesen« über die
Normierung »der Höchsstziffer sind an die Universitaten besondere

Anweisungen ’erßanßeno"
" —- Aus der geftrigen Verhandlung des Prozesses Weingartner

gegen den Grafen HülfeusHäseler ist die Auslassung des Vertreters

des letzteren bemerkenswert, daß Graf Hüler einem Wunsch-e Wein-

«g-artners, wieder in Berlin dirigieren zu dürfen, gern entgegen-

·gekoiiiiiien wäre. —- Das Urteil in dem Prozeß Weingartner-

sHiilsen soll am 20. Oktober verkündet werden.
« -—— Der Vizepräsident des Reichsbankdirektoriums, Geheimer
Dberfinanzrat Dr. von Glaseuapp, vollendet heute sein 60. Lebens-

'alr.
1 )——- Zu einer Amerikafahrt deutscher Lehrer hat der deutsch-
amerikaniische Lehrerbund eine Einladung an Die offiziellen
Standesorganisationen der deutschen Lehrerschaft gerichtet.

w. Die 28. Tagung des Biindes deutscher Vodeurefornier in

Straßburg i. E. fand am Montag abend mit einer Sitzung in der

Aula der Universität ihren Abschluß.

— Jn Peiizi OL. wird am 26. Oktober ein von dem Char-
lottenburger Bild sauer A»r n old Kü n n e gefchaffener Jubiläums-
Gedeuksteiii feierlich enthullt werden. Der in einer schonen Bark-
anlage aufgestellte« Stein enthält kReliefs aus der Geschichte von
1818 und ein Reliefbsilsd Kaiser Wilhelms II. Der Denkitein ist aiis
einer, privaten Sammlung gestiftet worden. .

‑.‑‑‑ Der österreichische Generalstabschef von Hötzeudorf hatte
gestern eine Besprechung mit Dem Kriegsniinister

und wird am Mittwoch vom K a i s e r F r an z J osef zur Bericht-
trstattung in Audienz empfangen werden.

Oberstleutnaiit von Winterfeldt. .‚
w. Grisolles, 29. September. Nach dem abends ausgegebenen

ärztlichen Bericht war das Befinden des Oberstleutnants
oön Winterfeldt während des Tages w eniger gut. Die
Schiwäehe war größer. Puls 116, Temperatur 27,7, Atmung 24.
Die Erscheinungen in der Brust sind etwas schwächer, aber die
Zusammenziehungen des Herzens sind matt.

Pi. Paris, 29. September, nachmittags Aus G r i so lle s wird
_nber Die radiographischen Ausnahmen d es Oberst-
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gilutter Brucläners Nachlaß
Eine Dorfgeschichte von F. K alt e n h a u f e r. [32

” Still lag er da —- da kam einer des Weges, sah·ihn, lachte
und stießihn mit dem Fuß an.
ausichlafen willst, tu 's daheim, sonst kommst in G’fahr und
schlagst Dir ein Loch, wenn Du über der Marei ihre Baumspreitzen
hinfallst!«
. Er fuhr auf -·- das Wort »Marei« welckte wieder etwas in
Ihm. Er ballte die Fäuste, fluchte mit schwerfälliger Zunge und
rJppelte sich dann ganz in die Höhe. »Der Teufel soll sie holen,
D Marei!« schalt er vor sich hin. »Der Teufell Der Teufell«

Er lehnte sich an den Zaun, sein Blick glitt halb stumpf-
FOR-g zu dein Licht empor, das da oben funkelte, dann drohte er
mit der Faust nach der Mondscheibe. »Ist ’s eppa net wahr,
Du da droben, weil Du so herlachst, so spöttlich auf mich?! Ver-
Dienen tiit’ sie ’s net anders, sag’, ich —- verdienen tät' sie ’s
iset anders!« Die Zunge versagte ihm für den Augenblick den

Ruft, Dann murrte er wieder: «Jn d’ Höll sollt’ sie, jal Oder
hat?) wenigstens ins Fegfeuern Der anmmkreisel fing wieder
starker zu surren an — er griff ein paar Mal an den Kopf, an
VIE Stirne hin, als wollte er da etwas fortnehmen. Plötzlich
schob er wie ein Stier den Kopf im Nacken vor und nahm einen
ihr-Im unD torkelte weiter. Er kam an ein Wasser unD starrte
Init einerMiene hinein, als wäre er lebensüberdrüssig dann bekam
er das Ubergeswicht unD plumpste hinein. Aber es tat ihm nichts,
Os, Wasser war nicht tief, er kletterte wieder hinaus und war

dlkxch die kalte Nässe ein bißchen mehr zu sich gekommen. An der
, Mining lag er ein Weilchen und plötzlich fand er sich zurecht:
e{war in den Bach gefallen! Und -—-— unD was war denn da
noch -? Ja, richtig, Die Marei, die war schuld an allem, und
Bier Wollte er einen Denkzettel gebenl Durch sie war er um die
annei gekommen —— unD Die hatte nun einen anderen -—- unD

9F hutte das Nachsehenl Durch ihr Geld war alles so geworben!
fnd die Schmiede, die er errichten wollte, die hatte er nun auch

,-.. .t—-— die -- hatte Die denn nun auch ein anderer? Alles ein
Odererii Und er nichts? Und die Marei —- die —- die hatte
Pilx.1neist«enl Dek geschähe es eigentlich recht, wenn man ihr

. Pl Wenig ’toas nähmel Oder ihr einen Schaden zufügtel Es
esms auf dasselbe herausl Den roten Hahn auf ihr Dach —- hei,
sechas lustig brennen würdet Jhr Häuserl niederbrennenl

Vielleicht käm’ sie dabei auch um einen Teil ihres Geldes-l
am: könnte er lachen, er! Und spotten über fiel Und er möchte

schen und speiten über fie. Das gefiele ihm. Je, das gefiele
m. Und dann würde sich vielleicht der, der sie jetzt haben

m0mi’L‘ßeDenfem sie zu nehmen -— und dann hat sie auch keinen
"' Und sitzt auch da —— wie er. Grad’· wieen Ha, wie ihn das

en würde-! .
Und er sieht das Haus schon brennen —- erst ein Fünkchen -—
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fleutnantß von Winterfeldt gemeldet: Es handelt sich um

folgen-de Verletzungen: Eine beträchtliche Trennung der Schambeim
fuge mit einem schrägen Bruch ohne eine Verschiebung ««des linken
Sitzbeins. Das läßt auf einen Bruch ohne eine Verschiebung des
horizontaleu Zweig-es des Schambeins nach rechts inneren. Es
wurde weder ein Bruch der Barmbeinschasufcl konstatiert noch eine
bHeankrkenswerte Trennung des Gelenks zwischen Krseuzbein und
u ein.

‘
D

Die Lage auf dem Balsam
««;L London, 80. September. ·(Telegramin der S-chlesischen«Ztg.)

Jn hiesigen diplomatischen Kreisen wird die G efahr ein e s
neuen türkisch-griechischen Krieges in Betracht ge-
zogen. Es scheine keinem Zweifel zu unterliegen, daß die Spannung
visehen der Türkei und Griechenland sehr groß ist. Auch in Athen

Weint man den hier vorliegenden Meldiingen nach zu glauben-
daß die Türkei einen Handstreich mit Bezug auf

S alo n i ki vorhabe, ebenso wie mit Adrianopel den Bulgaren
gegenüber. Man ist hier der Ansicht, daß die Hand der Pforte sehr
gestärkt worden ist durch den Abschluß des Friedens mit Bulgarien.

Der König von Griechenland fährt heute nach Athen zurück, mehrere
Tage früher als beabsichtigt.

H London, 30. September. «(Telegramm der Schlesischen Zig.)
Aus Belgrad wird der ,,Dailh Mail« gemeldet, daß die Serben

D iib ria wie d e r e i n g en o m m en haben. Die Albanser mußten

die Stadt räumen und erlitten große Verluste

-—— Die Frage der Ä g äsi s ch en Inseln soll der «W«iener Allg.
Zt·g.« zufolge doch die türkisch-e Regierung bei den Friedens-verhand-
lungen mit Griechenland zu einer, wenn auch nur vorläufigen Ent-
scheidung bringen. Die Pforte verlangt, daß sämtlich-e von den
Griechen besetzte Inseln Autonomie unter Suzeränität dies Sultans
nach dem Vorbilde der Jnsel Samos erhalten sollen. Die
b u l g a r i s ch e N e g i e r u n g will nach Ausführungen ihres

_—

spoffiziösen Blattes ,,Narodsni Pra.wa« trotz der ungünstigen Lage der
Serben den Frieden bewahren, aber nur in Der Überzeugung, daß
die Balkanfrage noch nicht gelöst sei, und Bulgarien bei der end-
gültigen Lösung das erhalten wird-, was es durch die ungeheuren
Opfer verdient habe.

-— Nach dem ,,Pe«ster Lloyd« such en serbisch e Sol-d aten
in immer größerem Umfange nach Der öfter reichifch:
ungarischen Grenze zu entfliehen, und insbesondere
auf kroatisches Gebiet zu entkommen. Täglich sollen Deserteure

lDie Donau und die Sawe überschreiten sunsdnioch in uniform das
( Gebiet der österreichisch-ungarischen Monarchie betreten-

Das bayerifche Budget.
w. München, 29. September. Kammer. (Fortsetzn"ng.) Der

Finaiizminister fuhr fort, iuateriell sei die Aufstellung des Budgets
mit außergewöhnlichen Schwierigkeiten »verknupft gewesen. Ein
Ausglcich habe mir durch Zuschlage zur Reichserb-

nd Erhebung der vom
»s- -' . -.-. - «J , - ’.« DO- ·.--· «·«
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Dann wie sein Schmiedefeuer —- und dann immer heller, immer
stärker — er sieht die Flammen züngeln, gierig fressen. — — ——

Da erhebt er sich, tut ein paar Schritte ——— kennt sichhalb unD
halb aus —— Da, ist denn das nicht der Vachgruber da drüben —?
Dort hinüber geht es zum Brucknerhäusl — ja, gar so weit hat
er nicht einmal bis hin --— —- — -.— —-

12.
Der Lenz hat eben die letzten Gäste hinaus begleitet. Er

geht wieder hinein, schließt das Tor und stellt drinnen in der
Gaslstube die gebrauchten Gläser zusammen auf den Spültisch

Die Mutter und der Alois, der heute wieder beim Gäste-
bedieiien mitgeholfen hat, sind schon vor einer Weile schlafen ge-
gangen --— noch liegt den beiden ja die erwartete Krankheit ein
wenig im Blute, in den Füßen — und nur der Vater sitzt noch da
und raucht seine Pfeife.

»Ist der Vater noch net fertig mit seinem Tabak?« fragt er.
»Wir könnten jetzt auch schlafen geh’n.W

Der Lenz geht mit hinauf in die Schlafstube des Vaters.
Er führt den alten Mann gerne hinauf. Oben im Flur sieht er
von ungefähr durch das Fenster und sieht am Himmel eine
verdiichtige Helle aufsteigen. «He«- sagt er, ftehenbleibenD: »Ist
das ein Feue«r?« Rasch tritt er hinzu und sieht hinaus. Und zu
feinem Schrecken merkt er, daß das Feuer in der Richtung des
Dorfes ist, wo die Marei ihr Häuschen hat.

,,Jesus, Vater«, sagt er, „Dort brennt’s! Da muß ich hin!"
Er öffnet dem Vater noch die Stubentüre, dann eilt er wie

der Blitz die Treppe hinunter und zum Hause hinaus. Erst will
er das Wägelchen anschirren — aber im Nu besinnt er sich anders.
Aus dem Pferde, das ist bessert Weitaus schneller ist er dann
Dort!

Als er in die Nähe des Dorfes kommt, erkennt er schon, daß
es der Marei ihr Besitztum sein dürfte, und noch mehr treibt er
das Pferd an. Eine Feuerwehr rasselt heran, eine andere ist schon
dort — aber auch das Häuschen ist schon ziemlich niedergebrannt.
Er gleitet vom Pferd herunter und treibt es dem heimatlichen
Stall zu. Als er sich wieder umwendet, bemerkt er abseits von
den Leuten einen Menschen, der höhnisch lachend in das Feuer

Lstarrt Schärser schaut er zu —- der Schmied Jagl — ja, der ist’si
Der freut sich also dran ——-? Hilft nicht dabei — freut sich nur —-
unD vielleicht —- vielleicht hat er es gar selber angestiftetl So
schnell denkt er es kaum, der Lenz, als er auch schon mit einem
Sprung bei dem Jagl ist und diesen anschreit: z,,Brandstister,
elendiger I”

Der Jagl steht verblüfft, starrt wortlos den Lenz an, da
sagt hinter ihnen eine Stimme: »Recht hastl Jch hab’ ihn
g’fehen, wie ers anzünd’t"hat, ’s Hauses Halth ihn fer Jch
hoI’ Den Genieindedienerl«

Jm Nu haben sich jetzt die Hände des Lenz an den Mann
geklammert, er sieht den anderen davonrennen, aber gleich wieder
mit einem anderen zurückkommen -—- er übersieht dabei, wie sich
der Schmied Jagl im Hut hinunterbeuat und —- erst ein brennend
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Be iigsprets für das Viertelgahr in Breslau an der Geschäfts elle
Scåwetdni erstr. 47 und be den Niederlagen 5 Mk» frei ins aus
6 i!.‚ be den deutschen Postansialten am. Monatsber in
Breslau 1 Mk. 70 Pf. oder 2 Mk- 10 Ps» bei Der Post 2Mk. Wo en-
Drang an Der Geschäftsstelle 40 Pf., bei den Austrägern 50 Bi-
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Neich freigegebenen 60 ·Prozent » Z u w a cf) ssteue r gef ask-U
werden können. Eine weitere Steigerung der Einnahmen so« e ie
Umgestaltun der Gebujhrengesetzgebung bringen'
ldie betreffenden esetzentwurfe wurden dem Landtag voraussichtlicb
noch vor Weihnachten angehen. Die sich daraus ergebenden jahr-
liehen Mehreinnahmen wurden auf drei Millionen geschatzt. Die
Einnahmen Der S t a a t s e i·s e n b ah n e n seien mit 333 347 400
·M-ark-.(gegen die beiden Vorfahre ein Mehr von 24% EIRHiIIronen).
die Ausgaben mit 322 624 500 Mark·veran«schlagt. Der Uberschuß
von ungefähr 10% Millionen solle mit drei Millionen an den all-
gemeinen Staatshaushalt, der Rest zum Ausgleichs- und Tilgungs-
fonds abgefuhrt w rDen. Der Etat »fu»r P oft und T e l e g r aph e n
chlsieße bei 88 Mi ionen mit 1»5 Millionen Uberschuß a_b‚ von Denen
nach IAbrechnung des Aus leichungsbetrages »ein ‚Ehen von einer
Million für allgemeine Staa« szweckebleibe Samtliche zehn Staats-
verwaltun setats wiesen eine Steigerung »der Ausgaben von rund
12 863 000. ark auf. Jm Etat des Koniglichen Hauses und Hofes,
der mit einer Miehraus abe von 1068 956 Mark abschließe,· sei die
Zivilliste au 5400000 sark vom 1. Januar festgesetzt Beim Etat
der Staatss iild wies der Minister darauf hin, daß sur alle Anleihen
bis 1912 neben Dem Zinsbetrag eine» anderthalbprozentige«Tilgi»ing
durchgesetzt sei, odaß 1944 und 1945 diese Schulden vollitandig getilgt
sein würden. um Schluß gab der Minister eine allgemeine Uber-
icht über die teigerung der Staatsverwaltungsausgaben seit 1870
und knupfte daran die ein-dringliche Warnung vor weiteren Be-
lastuii en des Bu«dgets, die» bei der Schwierigkeit, neue belangreiche
Einnaimequellen zu erschließen, und bei der Erschopfung aller. Re-
serven in Der Hauptsache nur durch direkte Steuern ausgeglichen
werden könnten.

« · Epidemien.
w. St. Petersburg, 29. September. Der Gouvernenr von

Astrachan meldet· aus der Ortschaft Tabaskul bei Talowkazwei
pestverdachtige Erkrankungen mit» todlichem
Ausgange

w.·Wieii, «,29.»September. Jn Oporcek (Galizien) ereignete sich
ein weiterer todlicher Eh ol e r a f a l l.

w. Belgrad, 29. Se tember. sBis zum 27. September haben sich
in Serbien 922 E )olerafälle. ereignet, davon 124 seit er
letzten Zahlung. »Von den Kranken sind 62 geheili, 46 ge torben,
824 sind noch in arztlicher Behandlung.

Marokko.
w. Madrid, 29. September. Nach einer amtlichen Meldung

aus Larasch besetzte General Sylvestne die strategisch wichti e
Stellung von Karkia. Der Feind leistete hartnäckigen Widerstan ,
mußte aber schließlich vor den überlegenen spanischen Streitkrästen
lauter Zuriicklassung Der Gefallenen fliehen. Seine Verluste sollen
beträchtlich fein.’ Die Spanier» machten 25 Gefangene. Auf
spanzscther Seite fiel ein Unteroffizier, fünf Soldaten wurden ver-
wun« e . «

· w. Tanger, 29. September. Im sp anisch en Lager wütet
eine epidemische Krankheit, an· der mehrere Soldaten
gestorben sind.

Jn der Umgebung der Stadt wurde gestern G es ch ü tzfe u er 
Arsila und derLMündung des Tahaddert operiert.
    

gehört, dias von der Truppenabteilunsg herrührte, die zwischen
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scharfer Schmerz macht es ihm fühlbar, daß der Mensch die
an der rechten, ihn umklammernden Hand festsetzt und
eingräbt, daß die Knochen knirschen.

Der Lenz schreit in einem wütenden Schmerz auf, läßt los —-
da läuft auch der Jagl schon davon. Aber es dauert nicht lange,
da haben sie ihn wieder. Der Gemeindediener führt ihn in den
Arrest. Der Lenz aber ist beinahe bewußtlos vor Schmerz — es
kommt ihm nur halb zu Sinne, daß da jemand um ihn ist, der
wie die Marei aussieht und fo spricht wie fie. Jn derselbigen
Nacht kommt er nicht vom Paltingergut fort. Und am anderen
Morgen nimmt ihm der Arzt die zwei durchgebissenen Finger ab.

Da wird das Gemüt des Lenz tief bedrückt. »Nun kann ich
nimmer zu den Soldaten zurück —- kann ja kein Gewehr mehr
regieren!" klagt er.

Die Marei tröstet ihn. »Da heira«t’st eben auf mein Gütl her
und —- schau, Da brauchen wir net so lang mit der Hochzeit zu
wartenl«-

Der Lenz schüttelt den Kopf. »Stellst Dir’s anders vor,
Dimle sagt er traurig. »Mit was heiraten wir denn jetzt so
schnell? Du hast kein Häush und ich net viel Geld von Daheim.
Der Vater kann sich ja net vom Geld entblößen, so lang er lebt.
Nun heißt «s erst sparen, bis ’s so weit kommt.«

Die Marei lächelt und legt ihm den Arm um den Nacken.
«·Schau, so schlecht, wie er’s g’meint hat, Der Brandstifter, so
gut fallt’s aus Damit! D’Moahm hat sich vor Jahren recht gut
versichern lassen, ich hab’s fort’zahlt, und jetzt kommt mir das
zu gut'. Von dem Geld bau’ ich leicht wieder, unD frieg’ statt
des alten Hänserls ein schönes, neues«.

-.,’Ja«, sagte die Paltingerin, »Und die Sach’, die haben wir
alle schnell aus-bracht Die Wäsch’truhen, Kleidersach’, Betten,

- ’s Geld ist alles g’rett’t worden, ’s Vieh auch bis auf ein Schwein-
das ins Feuer z’riickg’lausen ist.« »

»Ja«,«sagte da eine Stimme hinter den dreien. -«Und die
Einrichtung, die fchaff’ ich ihr, Der Marei, und ein schön’s Stückl
Landl, damit ’s Wirtschaften besser geht, kauf’ ich ihr dazu.

Es war die Walbnerin, die so sprach 3 ·,,Hab’ mich gleich
herführen lassen, wie ich von dem Feuer g’hört hab’. Und· damit
der Lenz ganz ohne Sorg’ ist -——: was mein Teil ist vom
Walbnerhof, das Geld dafür sollt einmal der Marei zu. Na
kannst jetzt auch noch net auf Deine Soldaterei vergessen?««· ·

—«Muß ich wohll« sagte der Lenz lächelnd. »Und ich bin 'au'ch'
froh, wenn ich bald zum Heiraten schau’n kann, denn der Loisl
hats gestern g’wiß g’macht mit Der Brigitt’«" Nur die Sillingerin
darf meinem Vater noch net so bald ins Haus, weil sie sich sc
brav aufg’fiihrt hat." _ « - .‑ _

l _ -,,Ja, eine Straf muß· fein!" meinte die Walbnerin.- »Aber
jetzt rich‘t ’s Euch zusammen, Leuteln, ich fahre Euch zum Ver-
spruch zum Lenz seine Leut’. Und nachher bleibt d’Marei bis
zur Hochzeit bei mir, damit ich doch auch eine Weib einW l ghabt hnh«:« -- ... -.. __ —- _

Ende



1 London, 80. Septenibere «(Telesgramm der Sil)l»esischen»8tg.)«
us Tanger meidet ein Telegramm, ·daß.Rais li die
banifchen Stellungen bei Ceuta in den Coloradw

gebirgen vorgestern angriff, aber mit großen Verlusten zur-urk-
eworfen wurde. General Stilvestre yetfolgte Rats Uli in _ber

giichtung auf Binat. Aus Madrid wird gemeldet, daß kein-e
osfizielle Meldun. von General Shlvestre porliega weil die Tele-
gvaphenlinien na Larrache zurzeit beschadigt finde

Verschiedene Nachrichten.
w. Hamburg, 20. September. Der Flieger D a h m. der vorige

Woche mit seinem Waserflugzeug von Friedrichshafen hierher·kam,

beabsichtigt in sder Na t zum Mittwoch nach Meniel weiterzufliegen.

w. Berlin, 29. September. EinYetroffem S. M S. «J"»l»tis«

am 26. September in Niuirodsund. . M. S. »Panther« nur 26. Sep-
tember in Lobito. . S. ,,Breinen« am 27.»September· in Ponta
Delgada (Azoren). S. M. S. «Eber« am 27. September in Matadi.
S. S. ,,Möwe« am 28. September in Daressalani.

4- Die Petersburk er Polizei hat der ,·,Voss.» Ztg,«
zufolge gestern zwei kathol»ische Wohlfahrtsinstitute

g esch l offen. Bei einem derielbensuhrte ider belgische Gesandte-

bei dein anderen die Gattin des spanischen Botschafters den Ehren-
vorsitz. Dise Gründe der Maßregel sind nicht bebannt. «

w. Paris, 29. September. Ministerprasident Barthou ist
mit 36 oou 39 Stimmen zum P r äs id e nte n d e s G ene r»al-
r at s des Departements B a s s e s - P h r 6 n 6 e s wiedergewahlt
worden.

w. Reiiiis, 29. September-. Bei einein W e ttb ew e rb wurden
auf dem hiesigen Flugplatz in den letzten drei Tageii«folg»eii.de
Höhen erreicht: Gilbert 5795 Meter, Parmelin 4532, bei Flugen
mit einem Passagiier Gilbert 4348, Brindejoiic 8108 Meter, bei
Flügen mit zwei Passagieren Gilbert 3638, Deroine 2298 Meter.

w. Briissel, 29. September. Der d e u tfch e M i l i tä rslie ge r
L e u t n a nt St e f f e n, der in Döberitz aufgestiegen ist, ging heute
nachmittag 2 Uhr 30 Minuten wegen Nebels auf dem Flugplatz
Berchein bei Briissel nieder und flog um 3 llhr nach London weiter.

1 London, 30. September. (Tele-gramin der Schlesischen Zth
Der »Dailh Mail« wird aus Rom gemeldet, daß die ital i e n i seh e
Regierung beschlossen hat, den Bau von vier großen
D r e a d n o u g h t s von 28 000 Tonnen im Dezember dieses Jahres
zu beginnen. Das Blatt weist darauf hin, daß dies die Sachlage
vollständig ändere, seit Lord Churehill seinen Flottenplan gemacht
habe. Es sei infolgedessen notwendig, daß die britische Re-
g i e r un g sofort N a eh f o r seh un g e n stelle und mehrere Dread-

noiights so schnell wie möglich auf Kiel lege.
I London, 30. September. (Tele·gramm »der Schlesischeii Zige)

Aus Kaltutta wird gemeldet: Anarchiiteii ermordeten
gestern hier sden Senior-Polizei-Jnspektor Mr.

r eb. Sie gaben auf offener Straße drei Schiisse auf ihn ab.
Unzweifelhaft war das Verbrechen gut vorbereitet; es steht im Zu-
aiuenhang mit den liirzlichen Haussiichungen der Polizei während
er letzten politischen Unruhene

Unglückgfälle nnd Verbrechen
—- Aus Essen a. de· Ruhr wird berichtet: Beim Schauturnen

des Vocholter Turnvereins sturzten durch Einspruch einer
Pyramide mehrere Turner aus betrachtlieher Hohe her-ab, und
wurden fchiwer verletzt.

. n1. Leipzig, 29. September-; Auf dem Windniiihleuweg ereignete
sich heute abend ein Ziisammenstoß zwischen einem Straßen-
bahnwiigen und einem Automobilomnibus, bei dem der
Letz ere umgeworfen wurde. 12 «P e r so n e n w u r d e n v e r -
lebt, 1baoon sechs so schwer, daß sie in ein Krankenhaus gebracht
werden mußten. Der Unfall wurde dadurch herbei eführt, daß der

ninibus, der den«Straßenbahnwagen überholen wo te, zu kurz ein-
bog und infolgedessen von diesem angerannt wurde.

-— Asus Hambur g wird emelbet: Am Montag abend dran-g
gi der Kastanienallee der G a t«wirt Wille in den Laden des

ri«seu«rs Rogge, wo er eine«Frau Fabricius antraf,
die in einem Prozeß eine ungünstige Aussage iiber ihn gemacht
hatte. Wille gab aus einem Revolver einen Schuß auf die Frau
ab. durch den»s»ie am Arm verletzt wurde. Darauf schoß er dein
Friseur, der sei-n Gegner gewesen war-» zwei Kugeln in »den Kopf
und verletzte ihn lebensgefahrlich Schließlich richtete er die Waffe
g e g e n sich selbst »und tot-ete sich.

w. Diedenhofen, 30. September. Der vom Leutnant Tiege duril
Revolverschusse fchwerverletzte F a h n e n j u n t e r F ö r st e r isl
gest-ern nachmittag g est o r b e n.
_ w. Sonneberg, 29. September. Im benachbarten Hönbach brach
heute nachmittag durch Unvorsichtigkeit einiger Kinder Feuer aus-.
Si eb en B a u e r n g eh oft e, insgesamt über 20 Gebäude, wurden
eingeaschert.

. w. Aschaffenburg, 29. September. Seit 4 Uhr nachmittags steht
ein großer Teil des Städtchens Oberndorf am Main in Flammen.
Bisher sind 16 Gebäude eingeäschert.

w. Rostin am Don,«29. September.
hoses Soshka ‚Der Wladikawkasbahn ist ein Personenng Bam-
Batiini eutgleist. Sechs Wagen sind vollständig zer-
trummert, 40 Personen getötet und mehr als 100 verletzt
worden Die Ursache des Unfalles ist darauf zurückzuführen, daß
Übeltater die Schienen gelockert hatten, um zu plündern.

Sport und Jagd.
sIsHo . singe-— eke. e sk· - .Entf. ieoopbkchkf 1. HrZepWr m‘ ”“3 Rennen

urns), 2. Perle (Archibald), 3. 2Ilteffe (F. Bullock).
: 12, 15, 14:10. Unpl.: S Mataasm Einen, Salto Mortale,

g.
2tferng. 2400 Meter,

B

l . ‘aluft,
tucionata, (Soronation. ' ‚3.——

Oleijnik) 2.. Cola Rienzi

Jn der Nähe des Bahn-

 

· 5000 Mk.
eLindenstaedts Santa Patricia

Tot.: 26:10,

s e d M Sehr» h er6200 Mk E. i enian emoria. . . n
l. Hrn. A. Weber-Nonne ofs Sternum l

.-
- «

(Slade), 3. Sigisinund ( lades). Tot.: 38:10 Pl 1 1 11 20110 Un-
laziert: Jenne fille, Reielstern am St r«t t«l «. . ° « '
ilia».» Leicht 2—Hals—sdäls. ( a fe)en gab“. Echueib,
Herzog von Ratibor ‑ Rennen.

1400 Meter. 1. Fr rn. S. A. b. Op en
2. Melba (F. Bulla l, 3. Hasdrubal H.
10, 10:10. Unpl.: Listig, Harmonia Kanipf—Kopf-5—A L .

Birkhahii-«Preis. 6200 Mk. Entf. 2200 Meter. 1. Frhrnl
. v. Cramms BillaZBT Pluschke), 2. Dürkheim (Lane), 3. Eau

de Cologne (Davies). »ot.: 173210, Pl.: 19, 20, 12:10. linblaaiert:
Carolus, Goldbach, Marion, Persistenz, Vendetta. Leicht 2%.—1—22g.

Besitamowitz Rennen. 15 000 Mk. Entferng. 2400 Meter.is 121... 11111.11 121111.1 sei (iichssiid)seeieEi-ss Wi-., z. .o.::‚.:,:. .:',
22lusißoure.‚€6behr sigier ;-·4—F—; Lg. Iip Pirol

r i onzre ers or.5000 Mk. Entern.1200 Meter.
1.«f·»Hrn. R. Cordes’ Mars la Tour (F. Bullockf), If efis-rn. F. C.
Fingers Magna (Rastenberger), 3. Jnder (Baue). Tot.: 14 (Mars
aTour), 55 (Magna):10,« Pl.: 16,_ 28, 33:10. llnbl.:' Eifelturin,
ortenfe‚ Rauchtopaz. Knillhom. Pfeil, Rheingau, Sgtum, Siesta,
rpheus, Frei·iniit, Baltimore, Persia. Tot. Rennen 1—5Ji >30.
Undnårghgggentgbgr sitze nbn elili. 10800%2Tiuf.ä@ntf. 1400 Mir. 1.0rn.

. _rg ae a 1. uo,2. ettarok ·u ,
. Dolomit (Archibald). Tot.: 64:10, Pl.: 25,)74:1F.f Unpl.iBEzcgf3,

» 13»000 mit. Entferng.
hsims M i s ch i e f (Archibald),

eichinann). Tot.: 32:10, Pl O
00

E

Ninive, Quirl. Sicher, Hals — % -——3 Lg.

Dandelsteile
Schlesische Textilwerke M e th n e r u. F r a h n e, Aktien-

gesellschaft.» Jn der Generalversammlung am
29.-b. M. wurde die vom Vorstand und Aufsichtsrat vorgelegte Bilanz
nebst Gewinn- und Verlustkonto sowie Gewinnverteilung genehmigt.
iAal sofort zahlbarer Dividende kommen 8 (i. V. 7 Prozent) zur Ver-
ei ung.

t. Maschinenfabril F. Weigel Nachf. Altiengesell at, Nei e-
Neuland. Die Gesellschaft hat im abgelaufenen Gkschäftsjabfre
734 600 aß (556 300 alt i. V.) Brutto verdient-. Der Reingewinnbefragt 108 300’ J- (61 600 .41), woraus eine Dividende von 10 Proz.
(8 Proz.). verteilt wird. Nach der Bilanz waren Debitoren in Höhe
von 681800 ‚lt (347 500) vorhanden. Kreditoren hatten 213600 Je
(181000) zu fordern.

Dresden. 29. Se tbr. Schlachtviehniarkt. (Amtlicher. Beet
l Verkau standen: 203 Ochsen, 266 Bullen, 234 Kalben u. Kühe, 25
1142€; gfe, 2779 Schweine. »Bei-Ha lt wurden sur _50 kg »in ‚lt: e .
vollsleischigy ausg7emastete, hochst. ·ehlachtwertes bis zu b Jahren 52—54
Sch achtgewieht (9 -—99), iunge fleischige«» nicht ausgemastete, altere
gusgeniastete47—49 8 _), maßig genahrte Zunge und gut genghrte
altere 41-—45 (83——86 , gering genahrte ed. A ter Leben gew. 80—39
74—80 Bullenivpllflei·s»chige,aus ewa sene, ochsi.S» lachtw.5l,—-·53
92——97, vollfleischige,»1ungere 4 —50 88-— 1), ma ig genahrte
191m ere und u_ genahrte»altere 42—4 »( . . alben und
ü e: oollfleilgdi'i e, ausgemastete Kalbeii hochsten S lachtwerts 52—o4

(98——98) voll ei ige ausgemaitete Ruhe hochften kehlachtwerts bis
du 7Lsahreu 5—-4 ( -—88), altere ausgemasteteKuhe und giit»ent-
wickel e jüngere Kühe »und Reiben 4 -43 79——82), ut genaht-te
Ruhe und maßis geiialirte Kalben 35—3 (75-;79 . alxber:
Doppelleiider 85 .0 (115-—120), bete Mast- u.«Saugkal»ber 60—62 1100
bis 103), mittlere Mast- u. gute augtalber bZ-·5»7 i90—99), geringe
Kalber 45——51887——«98).SckäasFMastlammer und ungere Mast ammel
50-—52 _(101—1 2) altere iafthammel 43——47 Q88—94), ma igl ge-
nahrtedpammeluiidScha e(Merz cha e)40—42(77—— 4).Schweine:» toll-
fleischige, der feineren 1tafleu und Kreuzugen im Alter bis zu-

clt. -
33%66 er,
O s n«

 

eren
1‘/ ahren (50——61 (79—-80), Fetts weine 60—61 (79-—80), fleif ige
1581—959 (78-—79). gering entwickelte 5‘—57 (76—77), Sauen und ber
537-57 (71—75). Ausnahmcpreise»über Notiz. ——· Geschaftsgangk
Bei O seii,· Bulleii, Kalben nnd Kuhen mittel, bei Kalbern, Schaer
Und S weinen langsam. -- Pon dein Auftrieb siiid»19 Rinder nnd
50 Schafe osterreichiieh-uiigarischer Herkunft ——·llberitand: 6 Rinder
(davon 2 Ochsen), 4 Ballen, 76 Schafe, 88 Schweine.

Kohlenwagengestellung. Jn Niedersehlesien wurden gestellt
am 29. Sept.: 1353 (1912: 233) Wa en. — An der Ruhr wurden
gestellt am 27. September 30 865, am 8. 6027 Wagen.

„w. New-York, 29. September. Bitrse. Das Geschäft gestillt-Its slch
anfanglieh recht lebhaft « doch war die Tendenz der Borse nicht ein-
hcitliche Wahrend Rea ings und»1«lnion Pacifie Shares feste Haltung
bekundeten, lagenCanadian Pacific Shares schwachen »Im weiteren
Verlaiife machte sich seitens der Baisseskelulation ein starker »Abgaben-
druck bemertbar, wozu die geringe nteriiehmungslnst seitens· der
siihrenden Finanszreise,» ungünstige Ausweise ‚Der Eisenbahngeselb
chafteii iiud Geruchte uber weitere Preisreduktioneii fur· Ferti stahl
Beranla sung gaben. Zeitweise stellt-en fiel zu dein eriiiaßigten urs-
nweau s cckungen ein, do»ch «erwies sich ie Tendenz in der Schluß-
stunde als ‚matt. Am tarkstcn wurden schließlich die Werte
lnion Pacificbaln in 2 itleidenschaft gezogen, von
aktien 2% und 1 orzugsaktien 3 Dollars im Kurie verloren.

 

gewinnes nicht in Betracht kämen, eine besondere Rolle.
büßteii 2% Dollars und Canadiaiis 2%. Dollars ein.
313000 Stücke » .. » «
UnionsPaeifiæBahn aus dem Erloie fur die Southern-Pac
16 Proz. in bar und 17 Proz. in Shares der Baltiniore &

l Angelegenheit auläszliel der heutigen
11nioii-Pacifie-Biihii iii«)ts bekannt-.

  

     

NeW-York. 29. September.
vom _29.__ 27. .. vom __22.__l___2_z.___ vom 29. 2L

üd.l.ilarl.il.ig. 2% 1,10m. Erle [immun 28% 2934131001565 freut — —
W.Lond.‚6ll Tg.4‚81‚75'4,81,80lll.Canfr.-Akf. 110 110 iouithlaillay 22% 23%
W.Paris‚ 5019. 5,20 5.20 Lonlsv.u.lui. 136 1361/4 Jnil.Sl.Sleel.
WJlerlin. 5019. 94% 9415/1. sinnt-seien 21 21‘}. cis-Mein . 60% 62V.
BaliimJndOhio 93% 94V. litt-. Paclflc 29 28 du. prrf. . . 1071/2 109%
Canada Pacifii. 229% 231% 3.-1. [min-B. 951/. 951/2319167 Bullion . 61% 62
[hli.‚Mil\v.Si.P. 105V. 1065/2 liorf.W.ComSh. 1041/4 105%10/0 leihst-L
immun... 19 s 19 llorlh. mm. 683.1. 68 Hinz . . 1001/. 1091/2
kein-. prefer-sit 34 34% Pennsylvania 112% 112% Union Paiific 1593/8 161%

Rio de Janeiro, 27. September. Wechsel auf London 169/64.

Hamburg, 29. September. Schlußkurse. Gold in Barren p leg
2790 151., 2784 Gd., Silber in Barren p kg 85,00 Bf., 84,50 Gel.

« Breslau, 30. September. Getreidemarkt. Bei niäßigeni An-
ebot war die Stimmung behauptet und Preise blieben unverändert.
roelener Weizen fehlend. Weizen ruhig, 19,40—19‚60 .///. Roggen

behauptet, 15,60—15,80 alt. Braugerite ruhig, 15,00—16‚00 Jt.
Mahl- und Futtergerste matt, 14,20—14,50 .11. Hafer nur
feiner beachtet, 15,40—15,60 alt p 100 kg.

LFestsetzung der stiidtischen Marktnotier«i»ings-Koniii·iission-
ur gute Qualitat der letzten Ernte sur 100 kg in .46.

30. Sept. 29. Sept. Mahl- undi 80. Sept. 29. Sept.
Weizen . 19,40—19,60 19.40—19.60 c»uitergerste14,20—14,50 14,20-14,50
No gen . 15,60—15‚80 15.60—15,80 ssitt-Erbs. 23,50—24,00l23,50—24,00
Ha er . 15,40-15,60 15 40-15,60 Koch-Erbs. 21,00-21,50 21,00—21‚50
Braiåserfte15,00-16,00 15,00—16,00 Futt.-Erbs. 17,00-17,50 17,00—17,50

» interraps fein 26,50, mittet 26,00, gering 25,50.
Heu (neues) 5.60—6,40‚ Langstroh 4,50—5‚00‚ Preszstroh 2,00——2,40

Folgende Preise nach privater Ermittelung. Ohne Gewähr.
Hiilsensriichte. Viktoria-Erbsen ruhig, 2350—2400016 Koch-

Erbgen ruhig, 21—21,50 .46,
wei e Speisebohnen 25—27—28 J6, Pferdebohnen ruhig,
17—1950 J1, Lupinen ruhig, gelbe 21—22 .16, blaue 17—18‚00 .41,
Wieken ruhig, 16,50—17—18 .14, Peluschken 20—21 .//1: p 100 11g.

Mehl fest, p 100 kg einschl. Sact Brutto Weizenmehl 00
27,25—27,75 .46, Roggenmehl 23,50—24,00 .46, Haus-backen
28,50-——24,00 J6.

Sinrtoffeln. Speiselvare 1,40-—1,50 J6 p 50 kg. Magn. bon. 1,60 ‚M.
Fabrikkartoffeln 6 ä p %_6tärte.

Kartoffelfabrikate still. Kartoffelmehl 20,00—20‚50 J6.
Rartoffelftärfe prompt 19,00—19,50 alt p 100 kg je nach Qual
einschließlich Sack bei Waggonladungen. - .

Olfaatcn. Raps, 25,50——26,00—27,70 all, Hanfsaat 21-—25 .116.
Schlagleinsaat, schlef., 2200—23,00 .41, Riiffifche Saat schwach
angeboten und l)öher,· Leindotte·r""riihig, 21—23—24 sit p 100 kg.

Futterniittel. Die Preise gelten fur Bezüge von kleineren
Posten, bei Waggonladungen entsprechend billiger.

»Mais fest, 16——17,00 alt. Rapskuchen ruhig, 14,50—15,00 J6.
Leinkuchen matt, 15,00—15,50 .44. Palmkernkuchen ruhig,
15,50—16,00 .16..9ioggenfuttermehl ruhig, 11,25—11‚75 .46,
Weizenkleie ruhig, 10,75—11,25 ‚u. Alles p 100 kg.

New-York. 29. September, 6 Uhr abends. Warenbericm. Zufuhren
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der · « " «
denen Stamm-

. ‚ · _ « Fiir -
letztere spielte die Annahme, daß sie bei der Verteilung eines Extra- 2-»-.

Auch Steels
.. » Aktieniiinsatz T-

An der Borse tiirsierteii Geruehte, nach denen bei der -.-,«
BckShares

.. . · HW-Bahn :

verteilt werden sollen, doch war bezuglich der Entscheidungen in dieser »Hi«
Verwaltungsratssitzung der 2:1;-

Futtererbsen fester, 17,00—17,50.ii, «

       

 

  
    
  

Meteorologisilie Beobachtungen der Univeriitkitssssternnmkke
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Na Brelerts eit __„_ __ LP »-x«—sp-» · JJ. Sep br.

d. iFäseEeZJss tin innen-Ahn gu. Mann-renne United-TM. WITH
Lu tivärine U) . . . +1160 «t 9,8 +111; + 14,5 4114 » 1 .

uufibrdmmyio'rem 757.4 757.4 757,3 755.3 754,4 sst
Dunsxipxtizisk (mm?o., ) , 77g , 20‘ 99% W

un a i ung « . ..

Winii (0—?2). . .°. O· 3 Q 1 ‚Q 2 Q 2 .0. 2 6913.

Wetter ........ heiter heiter heiter heiter heiter bedeckt
Heute früh starker Nebel und Tau. _
5) Zur Reduktion auf Meeresniveau sind 13.1 in hinauaufi'iaen.  

Diene
Mütze
Auto-Bekleidungen
Pferde-. Wagen- u. Bockdecken

  

Was le,

Livreen
von 36.—— Mk. an.

r- u. Kutscher-Paletots
n, Hüte‚-Stiefel

 

. ,·.·«." i. t _

Preislisten kostenfrei — Fr

fioflieferani vieler Höfe

Ältestes u. größtes Versand-

(gegr.

«.«·- “n .
. -. «.!«- «

_ Schuhbrücke 7
« Ecke ühlauersiraße

Donnerstag, d.

von 9 Uhr früh

" .'........‚n;\-' «.v» ‑.7‑‑ » "1:2. .-
’. 1: “.- 1.1.1534381'572; «. .:. r « “nie“.

W

vorzüglich be

 

Lobe-Theater.
Hente: »Die spanische Fl.iege.«

Schauspielhaus.
Heute: »Der lachende Ehe-iiianii.«

Beil ßharloltentrunn 15
„Villa. Johanna-«
modern e«ingerichtet,-»am Kurpark
gelegen, bietet auch sur Herbst und
Winter angenehmen Aufenthalt.

   
  

' Bei-euere ein-·
11110116515

nacheigenenund egebenen
_Entwur en

SEORS FKEVKUY
ABT. FÜR

KUNSTGEWERBLICHE
METTAMABIEITEN

FABRIK: NEUE GASSEIÖ
VERKAUFSABT‘. NEUE TASCH ERST-H Q
gegenüber Viktorie-messen

TEL.1719 4917.
Offerten kostenlos.    I

Übernahme von Umänderungen
und Reparaturen vorhandener Livreen

anko-Versnnd von 20 Mk. an

JniiiisJst-eitel u 63116215
—- Breslau — Hm Rathaus 25—27

   

   

Großes Schweinsohlachten
ab Welifleisch und Wellwurst ä.

sowie die beliebte „Mathäser Schlachtschüssel".

»Mit-an
währt seit zwanzig Jahren sowie Jrjselie,

Aiiierikaiier und Vitrnberger Daiierbrandofem einfache
und elegante Ausfuhrun , empfiehlt

Reparaturcn s iiellsteiis iin

Fritz Kegel,
« Telephon 1395 »

zwischen Hofchem und Kaiser-

zu den billigsten Preisen.

u. Ausstattuugshaus in Breslau
1780).

 

Inh. W. set-ch-
Teleph. 4144

2. Oktober 1913

    

 

-..' .—-«;k--.-.;.- ‑‑5‑é . .. 2€ - „an. .«—·-e.k--i«-.s-.- . s .1.»111..".1:n. -’
——___

gu billigen Preisen
billigt. » _ (x

Ges. m. besehraiikter
Haftung\

riedrichstrasie 44
ilhelin-Straße.

1« Speiseziiiiiiier, Eiche
1 Saloii, Mahagoni,
1 Schlafziiiiiiier [9
l Herreiiziiiiiiici·, Eiiha
spottbillig lzu jed. annehmb. Preise
wegen ro zein Platznianael zu vert.
Grau, lbreehtsstraße 39, 1.C«tage.

‚2136:5
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  « -· 11.2.1.- ·,- -
‑. 41.. '  

  

  

Seinen: und über-see-
Briefpapiere

empgehlt Wilhelm Hufen“,
« « Yehweidnilierstraße 9. (x

 

  
t.-.7;:5;1-1_1-.-.1..1;._1»:.i(_,.._-.‚;‚ ‚r... » 5:55:11.214"; »Im

FWYMTsen-ine-
GieLiL sEEEiEiee sie

Arbeit, übernehmen 9

Pieris- 00.. Pariiiinerii
‘1 : « Spezialgesehäft »

feinster Toilet e-Artitel-
Ohlaiierstrasze 81.

sltiililiiiiililiiliiilis
liliiliii „Hilf in derlianil"
zu Bädern. Schutzmarko' ,Hutin
der Hand“, garant. ein erstlilasslgs
echtes Thüringer Extrakt von ab-
soluter Naturreinheit. [9

Erwin Meyer, Breslau II.
Gartenstr. 75, Ecke Neudorfstr.
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l1" ._ jstsxjjfs g ' - ’ ‚Juni-‚f3

in allen Unions-hüten 79 _000 Bullen, Ausfuhr nach Großbritannien 25 000, Toiletten-Spiegel Dienst-I
Ausfuhr nach dem Kontinent. 24 000 Ballen. Baumwolle stetig. Weizen Parfümerie S. G. Sclnwurtz, _ » g
fest. Mais fest. Kaffee Willig. « O Ohlauerstraße 4. [9 fur (6

B Heft 1249eo Esset I vTime 1219ooL121760w vgmtl 29945? ‘01;— K“ ik F- Mfiß‘tadßaiaaumw. w- or ‚ , ero . to ne . , , eizen i- . , · :-?
no.l)ezl)k. 13,78 13,8850malzlll.stram 11,35 11,40 da. DEZ. 96 4 951/; Puppen. . . n . s.'
do. Januar 13,68 13,77 sonst-Man 11,80 11,80 idais Sept. — — es Ewpr stumme, Ame- —. miißiinhmem’ciß
du. März 13,70 13,87 ist«-innig 65/. cis-s osiksiiiiksni 2% sy- «· ‚1 « Zim- m T .

sinnig-»ou. 13'121... 1311.11.11... Nr.1 est-« 941/. _ „t W ichs-S Alb-V- 6 Es std. 1,00 Arke
Visiblo Supply: Weizen 49 433 000 Bushels, Mais 7362 000Bushe!s‚ “”1"". D- s ZF b -k t sst b ußcr,

Canada—Weizen 9 us 00° BuShelS' f « 33.33:? „1:62:52: «sz79 orldeeicitlichleiil Schmackhrafctigkeit
Chicago. 29.Septbr. Weizen fest. Mais est. . Schweinezufuhr ‘-‚ « . . - ,
vom "—29.” 27; vom ___2_9:__- Ä-‘ vom L.311“ » ej iiiigetletdete Witwen. undYeterdlaiciälsit kåictmntolijg ruht“

Walzen Mini. 857/ Nil/‚Halses t. 711/ 707/ im Westen. 84 000 32000 -".3 » f" -
Luzbr. es « sin: par-Sieh 21,60 21,55 is um... 39,000 9000 se- g Thema"! Lang": Georg Hfldebrand,

Bremen, 29. September. Baumwolle. Fully minnt 76%. » “7' 011151161151"... M Fabrikff.Fleisch-u.Wurstwareii
_ '. ‚2‘. „. «. .« . .n- .1... ‚.1 . 1«...1. .2... ,_.,_. -«,. ;«.,. e ;‚..-.- » z»»·.».«««7»i,, ".v-wfaß „_. ”-3197".

l 28 l 29 YaåiseisilikilimsnachmmfIF i 28 l 29 l m l Kamfl'i'amwulie Osscrirw von frischer auf‘m“
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